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ves Schweizers Heimweh.

Ihr Berge der Heimat mit ewigem Schnee,

Ihr blühenden Oörfer am heimischen See,-

Zhr Zeugen der Jugend, ich rufe euch zu:
B Land meiner Väter, wie lieblich bist du!

vas Alphorn der Heimat, wie tönt es so hell!
Es filbert melodisch vom Felsen der (guell;
Es jodelt der Senne auf Blatten und Fluh:
G Land meiner Väter, wie lieblich bist du!

G Heimat, du sühe, möcht' wieder dich sehn,
Oie grünenden Auen und lachenden Seen;
Oa fände ich Friede, da fände ich Ruh;
G Land meiner Väter, wie lieblich bist du!

Vas Iveh, das allmählich das herze mir bricht,
vie Menschen, die fremden, begreifen es nicht;
G lasset mich singen und weinen dazu:
V Land meiner Väter, wie lieblich bist du!

Heinrich Leuthold
l827—l87S.



Lei vihnau



Zrühling in Malans.



Serzbach im Winter.



W--,..

kzlltte auf dem Schafberg

(bei pontrefina), wo
Segantini starb. Blick
auf den St. Btoritzersee.



Weidende Schafe
im Dberengadin.



Matterhorngipsel
(T^ndallgrat), vent
Blanche. kteroplanauf-
nahme aus SlZ00 m
höhe von Südosten.



Zermatter Weiß-
Horn, àroplan-
aufnahme aus
4000 m höhe,
von Dsten aus.
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